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Unter den zwei Millionen deutfcher Kriegsgefangener werde eine eifrige und
fehr erfolgreiche nationalfozialiftifche Propaganda getrieben. Die in Paris
revoltierenden Gymnafiaften und Studenten tragen Angelruten („gaules") in den Händen

und rufen „Vive!" Martinique fei bereit, zu de Gaulle überzugehen, ebenfo
Vranzödldi-Kamerun, deffen Gouverneur und Generalkommiffar abgefetzt werden;
der letztere geht zu de Gaulle nach London. De Gaulle aber erobert Port Gentil in
Weftafrika und macht überall Fortfchritte. Auch der Klerus lei fo ftark auf feiner
Seite, daß Vichy den Vatikan um Intervention gebeten habe.

VI. England. Lord Lothian, der jetzige englifche Botfehafter in Wafhington,

einft ein großer Hitlerverehrer, macht nach einem Befuch in London auffallenden

Lärm über den üblen Stand der englifchen Finanzen, wahrfcheinlich aus falfcher
Taktik. (Er ift nun plötzlich geftorben. 12. XII.)

Der amerikanifche Botfehafter in London, Kennedy, deffen Haltung längft
etwas feltfam war und der Englands Niederlage vorausfage, hat demiffioniert.

Im Unterhaus wird wieder gegen Härten in der Behandlung der Internierten
reklamiert.

Auf Veranlaffung von einigen Abgeordneten der Independent Labour Party
kommt es im Unterhaus auch zu einer Friedensdebatte. Jene verlangen die
Einberufung einer Friedenskonferenz, wo auf Grundlage von Freiheit und Gerechtigkeit

eine Verftändigung gefunden werden folle. Das wird faft einftimmig als uto-
pifch abgelehnt, aber allgemein die Bekanntgabe der englijehen Kriegsziele verlangt.

VII. Amerika. 1. Lewis, der Leiter des Committee for Industrial Organisation

(C. J. O.), ift, lein Wort haltend, wegen der Wiederwahl RooSevelts
zurückgetreten und Philipp Murray an feine Stelle gekommen. Roofevelt bemüht fich,
die beiden Organifationen C. J. O. und A. F. L. (American Organisation of
Labour) zu einer Wiedervereinigung zu bewegen und findet Entgegenkommen.

2. Die Stimmung für die rafchefte und größte Hilfeleiftung an England („short
of war") wachte rafch. Gallups Befragung ergibt dafür 90 % der Stimmen. Es foil
nun ernftlich die cash-and-carry-Klaufel aufgehoben werden. Auch werden
andere Maßregeln für finanzielle Hilfe geprüft. Neue Flugzeugtypen und
Erfindungen für den Luftkrieg werden England geliefert, Frachtfchiffe und Kriegsfchiffe
für diefes mit äußerfter Gefchwindigkeit hergeftellt. Es feien 1,5 Millionen Tonnen
Handelsfchiffe im Bau.

Es werden von England auch neue Stützpunkte erworben. Mit den füdameri-
kanifchen Staaten wird über folche verhandelt, nicht ohne einigen Widerftand bei
diefen, aber mit Erfolg. Mit Mexiko find wieder die diplomatifchen Beziehungen
aufgenommen worden.

Immer wiederkehrende Sabotageakte an Rüftungsfabriken werden auf die
„Fünfte Kolonne" zurückgeführt, gegen die es eine belondere „Organifation Dies"
gibt. Gegen antidemokratifche Bewegungen wird vorgegangen.

3. Paraguay organifiert fich diktatorifch und korporativ. Präfident Vargas von
Brafilien geht nach Wafhington. In Uruguay fträubt fich der Senat gegen die
Stützpunkte, die aber durch die Regierung bewilligt werden.

Vili. Kriegund Frieden. 1. Die amerikanifche Rüftungsinduftrie fcheint
immer noch ftark in deutfchen Händen zu fein. Sie liefere z. B. Deutfchland immer
noch das für die Herftellung von ftählernen Waffen unentbehrliche hard metal
composite, und daneben allerlei Aehnliches.

Die feltfame Erhöhung der Petrollieferungen an Japan durch Indochina wird
mit deutfchem Druck auf deren Befitzer durch die Verwandten in Holland erklärt.

2. Die Hoover-Aktion für die befetzten Gebiete wird immer aufs neue
erörtert. Man fchlägt eine internationale Kontrolle für die ihnen gelieferten Lebensmittel

vor, damit dieSe nicht von Deutfchen benützt würden. Eine freilich nicht
leicht Sache. England will nur Medikamente zulaffen.

3. Ueber die Behandlung der Dienftverweigerer in England und den Vereinigten
Staaten macht Roger Baldwin in der „Nation" folgende Mitteilungen: In England

werden jetzt auch Verweigerungen aus nichtreligiöfen Motiven anerkannt.
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